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WTB . (Anitlich .) Großes Hauptquartier,
4. Februar , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Arr vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit , die sich

namentlich in Flandern , zwischen dem Honthoulfterwalde
und der Lys sowie beiderseits der Scarpe gegen Abend
steigerte.

Westlich von Bellicourt scheiterte ein starker Erkun-
dungsvvrstoß der Engländer . An der Ailette nördlich von
Braye drangen die Franzosen vorübergehend in unsere Po-
stenstellung ein.

Eigene Infanterie und Pioniere holten nordwestlich
von Bezonvanx 19 Gefangene aus den französischen Gräben

In Luftkämpfen und von der Erde ans wurden in den
beiden letzten Tagen 18 feindliche Flugzeuge und zwei
Fesselballone zum Absturz gebracht.

JtalienischerKriegsschauplatz.
Zwischen Etsch nnd Piave vielfach Artilleriekämpse.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Tagesbericht des Admiral st abes.
Berlin,  4 . Febr . (Amtlich .) Unterseebootserfolge

auf dem nördlichen Kriegsschauplätze : 18000 Bruttoregi¬
stertonnen . Die Schiffe waren fast sämtlich tief geladen
und wurden zum größten Teil im Aermellanal vernichtet.
U. a . wurde hier ein großer Frachtdampfer in gewandtem
Angriff ans einem Geleitzuge herausgeschossen . Nament¬
lich sestgestellt konnte der englische Dampfer „Huasgrove"
(8068 To .) werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Granate ins amerikanische Hauptquartier eingeschlagen.
Dnrrb eine im Hauptquartier des amerikanischen Gene¬

rals Wood an der Westfront eingeschlagene Granate wur¬
den dieser , sein Stabschef sowie zwei französische Offiziere
schwer verletzt.

H a a g , 4 . Febr . Reuter meldet aus London amtlich :
Das bewaffnete britische Dampfschiff „Louvain " wurde im
östlichen Teil des Mittelländischen Meeres am 21 . Januar
torpediert nnd sank. 7 Offiziere nnd 200 Mann kamen ums
Leben.

Englands Riesenverluste.
Der militärische Mitarbeiter der Londoner Wochen¬

schrift „The World " stellte am 15 . Januar fest, daß nach
Zusammenstellung des „War Office " die Engländer wäh¬
rend der zwei fehlgeschlagenen großen Offensiven au der
Somme und in Flandern über eine Million allein an To¬
ten verloren haben.

Selbstmord des englischen Generals Duff.
Berlin.  Wie die „Züricher Morgenzeitung " mel¬

det , hat sich der frühere englische Oberbefehlshaber in Me¬
sopotamien Sire Beanchamp Duff , der des Kommandos
enthoben wurde , tveil er für einen erheblichen Teil der Miß¬
wirtschaft in Mesopotamien verantwortmy gemacht wurde,
in London mit Beronal vergiftet.

In dem amtlichen Bericht über die am 30 . und 31 . Ja¬
nuar und am 1. und 2 . Februar in Versailles abgehaltene
dritte . Sitzung des Obersten ' Kriegsrates der Verbands¬
mächte heißt es:

"Der Oberste Kriegsrat hat die jüngsten Auslassungen
des deutschen Reichskanzlers und des österreichisch-ungar¬
ischen Ministers des Aeußern sehr sorgfältig erwogen , aber
darin keine wesentliche Annäherung an die von den Ver¬
bandsregierungen festgestellten maßvollen Bedingungen zu
entdecken vermocht . Diese Ueberzeugung wurde noch ver¬
stärkt durch den Gegensatz zwischen den idealistischen Ab¬
sichten, womit die Mittelmächte Vorgaben , die gegenwär¬
tigen Verhandlungen in Brest -Litowsk zu beginnen , und
den jetzt ans Licht getretenen Eroberungs - u . Raubplänen.
Unter diesen Umständen hat der . Oberste Kriegsrat es als
seine im Augenblick zu erfüllende Aufgabe erklärt , die mi¬
litärische Kraftanspannung des Verbandes mit äußerster
Energie und in engster und zweckmäßigster Zusammenar¬
beit fortzusetzen , bis der Druck bei den feindlichen Regie¬
rungen und Völkern eine solche Aenderung in ihrer Denk¬
art zu Wege gebracht hat , daß man berechtigte Erwartun¬
gen auf einen Frieden hegen kann , der unter Bedingungen
zustande kommt , die keine unter dem Drucke eines aggressi¬
ven und unbußfertigen Militarismus - erfolgte Preisgabe
aller Grundsätze der Freiheit des. Rechts und der Achtung
vor dem Völkerrecht in sich schließen für die der Verband
einzutreten fest entschlossen ist.

v. Kühlmann u. Graf Czernin aus Brest -Litowsk abgereist.
Brest - Litowsk.  Staatssekretär v. Kühlmann u . j

Ministerpräsident Graf Czernin begaben sich zu kurzem
Aufenthalt nach Berlin.

Nsne kormvlare kür Antrag
auf Senrlauftnng, ZiiriiGellW, fSr

laudmrlWstliche Arbeit« .
An Stelle der bisherigen Beurlaubungsformulare

A — B — . C sind von heute ab gültig und in der Buch¬
druckerei Franz Schicket, Oberlahnstein , zu haben.

Die an verschiedene Gemeinden noch zu liefernden For¬
mulare werden wir in diesem neuen Muster ausführen und
bedarf es keiner weiteren Bestellung.

[ 'Ans"Start Mnft kreis. |

Die politischen Besprechungen in Berlin.
Wie bekannt , ist heute eine Anzahl höherer militärischer

und politischer Persönlichkeiten zur Besprechung in Berlin
eingetroffen . Die Verhandlungen erstrecken sich, wie wir
hören , eines Teils auf die Ernährnngsfrage , anderen Teils
auf unsere Beziehungen zu unseren östlichen Gegnern und
insbesondere auf . den erhofften Friedensschluß ' mit der
Ukraine.

Amerikanische Rüstungen gegen Japan?
Genf,  5 . Febr . Trotz der Erklärungen Washingtons,

daß vorerst nur Lebensmittel und Kohlen nach Europa be¬
fördert werden sollen , meldet die Armeeausgabe dei" „Chi¬
cago Tribüne " , die in Frankreich erscheint , daß die Ver¬
einigten Staaten militärisch gewaltig weiter rüsten . Einer¬
seits wird behauptet , dies geschehe, um desto wirksamer im
Jahre 1019 auf den europäischen Kriegsschauplätzen einzu-
gveifen , aber andererseits wird der wahre Grund für diese
Rüstungen auf die immer drohendere japanische Gefahr zu¬
rückgeführt . Peinliches Aufsehen in Amerika verursachten
die jüngsten Meldungen aus Tokio , wonach ein Dutzend
amerikanischer Zeitungsberichterstatter verhaftet und aus
Japan ausgewiesen wurde , weil sie berichteten , daß die Es-
fektivbestände des japanischen Heeres dieses Jahr auf 25
anstatt 13 Armeekorps gebracht werden . Noch peinlicheres
Aufsehen in ganz Amerika verursachte der Bericht einer
Kaliuorede des _ japanischen General -Leutnants Talaka
Schanghai , wo dieser Offizier offen seine Betvunderung
für die deutsche Kriegsführung , Regierungsorganisation u.
die opferfreudige Ausdauer des Volkes aussprach . Er
sagte : Wir befinden uns gegenwärtig im Kriege mit den
Mittelmächten , aber es wird der Tag des Friedens kom¬
men , nnd dann wird es die Pflicht des japanischen Volkes
jein , die Hand wahrer Freundschaft den mächtigen Ger¬
manen entgegenzustrecken.

Ein Sohn Asquiths schwer verwundet.
Nachdem Minister Asqnith bereits seinen ersten

Sohn im Kriege verloren hat , ist jetzt auch/ wie das Berl.
Tagebl . aus Haag meldet , sein zweiter Sohn schwer ver¬
wundet worden , daß ihm ein Fuß abgenommen werden
mußte . Asquith befindet sich in Frankreich.

Die Zwangsrationierung in England.
A m st e r d a m . Nach einer Erklärung des englischen

Lebensmittelkontrolleurs Lord Rhondda soll der Entwurf,
der die Bestimmungen der in Aussicht genommener:
Zwangsrationierung enthält , schon in den nächsten Tagen
dem Parlament vorgelegt werden . Das Rationierungs¬
system unterscheidet zwischen Schwer - und Leichtarbeitern
und gewährt den körperlich arbeitenden Personen eine grö¬
ßere Ration als den Leuten mit sitzender Lebensweise.

Eine Verbindung Europas mit Asien.
K o n st a n t i n o p e l , 4 . . Febr . Die Regierung hat

der Kammer einen Gesetzentwurf vvrgelegt , in der Kredite
verlangt werden zur Prüfung der Frage der Herstellung
einer Brücke und eines Tunnels , die Europa mit Alten ver¬
binden sollen.

Petersburg,  4 . Febr . Die Herstellung einer di¬
rekten telegraphischen Verbindung zwischen Moskau und
Berlin wurde angeordnet.

•mtfM uni ' ■i'tauciMBi ' aaimi ■ i.uj. iiiwj»^ .

De« di es Keick.

Keine sofortige Einberufung des Reichstages.
Den beiden sozialdemokratischen Fraktionen des Reichs¬

tages , die beim Präsidium die sofortige Einberufung des
Reichstages beantragt hatten , ist jetzt laut Berliner Tage¬
blatt die Antwort zugegangen . Sie lautet dahin , daß sich
die Vorsitzendem aller übrigen Fraktionen gegen den An¬
trag ausgesprochen haben . ‘ .

Ein Finanzbeirat beim Reichsschatzamt
soll ans angesehenen Vertretern der Landwirtschaft , des
Handels , der Industrie , des Handwerks , der Arbeiterschaft
der Finanz und der Wissenschaft gebildet ' werden , um als
Sachverständigen -Kollegium der Reichsverwaltung die Aus¬
sichten und Auffassungen , Kenntnisse und Erfahrungen,
ww sie im Volks - und Wirtschaftsleben vorhanden sind,
dauernd zur Verfügung zu stellen.

Oberlahnslein , den 5 . Februar.
*Papiernot.  Die Papiernot macht sich in unserer

heutigen Ausgabe leider wieder einmal geltend . Wie di«
Papiereinkaufsstelle dem Verlag mitteilte , ist die neue Pa¬
piersendung bereits unterwegs , aber in unserer heutigen
nötevollen Zeit bleibt es nirgends bei einem  Übel . Di«
gegenwärtigen Transportschwierigkciten verursachen jeden¬
falls , daß die Papiersendung nicht fahrplanmäßig eintrifft.

* B u t t e r d i e b st a h l . An einem frühen Morgen
der vorigen Woche fand man an einem Garten des Han - '
derwegs , wenige Schritte von dem Wasserturme an der
Braubacherstraße entfernt , mehrere größere nartons mit
Butter . Wie sich späterhin herausstellte , waren diese Le¬
bensmittel mit noch mehr dieser Ware aus einem erbroche¬
nen Waggon im Güterbahnhof gestohlen und konnten si¬
cherlich nicht mehr an die gewünschte Stelle befördert wer¬
den , weshalb man sie in diese Gartenecke warf.

!- ! Schuhkursus.  Die Schuhmacherei ist noch im¬
mer in vollem Gange und hat viele Freundinnen gefunden,
sogar frühere Gegnerinnen sind zu begeisterten Anhänge¬
rinnen dieser neuen so überaus segenbringenden Arbeit ge¬
worden . Da nochmals darum gebeten wurde , so soll bei
genügender Beteiligung nochmals ein Vormittagsschnell¬
kursus eingerichtet werden . Alle diejenigen , welche daran
tcilnehmen wollen , sind gebeten , sich sofort anzumelden,
Wilhelmstr . 5 oder Lahneckstr . 5 . Es wird vielleicht man¬
chem willkommen sein , schon jetzt einen Kursus mitmachen
zu können , da die anderen Kurse voraussichtlich erst Ende
des Monats anfangen.

* In de r hiesigen  D i e b st a h l s - An  g e le¬
ge  n he  i t , von der wir bereits gestern Meldung machten,
und die schon elf junge . Leute hinter Schloß und Riegel
führte , wurden heute weitere sechs Beteiligte dem Amtsge¬
richtsgefängnis zugeführt.
_ : ! : Bauernregel:  Bringt St . Dorothea recht viel
Schnee , bringt der Sommer guten Klee.

" L a n d wirte  des Kreises Büdingen erhielten
durch öffentliche Bekanntmachung des Kreisamtes zusam¬
men 5000 Mark Geldstrafe, , weil sie keinen Speck aus ih >̂
ren Hausschlachtungen ablieferten.

( !) D ie k l e i n e Z i g a r e t te . Vom 1. Februar ab
dürfen bekanntlich für die Herstellung von 1000 Zigaretten
nur mehr 850 Gramm Tabak verwendet werden . Bisher
wurden zur Herstellung von 1000 Zigaretten ohne Mund-
stück 1000 Gramm , für Zigaretten mit Mundstück 650
Gramm Tabak verwendet . Das Gewicht von Zigaretten
ohne Mundstück vermindert sich also im Stück von 1 Gramm
auf 0,85 Gr . Der Inhalt der Zigaretten mit Mundstück
erfährt keine Verminderung . Eine Verbilligung des Prei¬
ses infolge der Verminderung des Inhalts ist jedoch nicht
chj erwarten , da neues Verpackungsmaterial und neue
Stempel beschafft werden müssen , wodurch erhebliche Kosten
entstehen.

* Heftstroh und  B i n d e w e i d e n . Stach einer
Mitteilung des Rheingauer Weinbau -Vereins erhielt dieser
auf eine Eingabe beim Kriegswirtschaftsamt wegen Frei¬
gabe von Heftstroh und Bindeweiden einen ablehnenden
Bescheid . Darin heißt es u . A . daß Stroh zum Anbinden
junger Rebtriebe in Anbetracht der außerordentlich gerin¬
gen Strohbestände nicht freigegeben werden könne . Emp¬
fohlen wird Blumendraht und Papierkordel mit Drahtein-
läge , die beide mit bestem Erfolg in Rheinheffen im letzten
Jahre Verwendung gefunden hätten . f : M >:

Riederlahnftein , den 5 . Februar.
^* * Fünf Söhne im Felde.  Frau Witwe Schäfer,
Bahnhofstraße 7 dahier hat 5 Söhne dem Vaterland ins
Feld gestellt , von denen 3 bis jetzt mit dem Eisernen Kreuze



LastnMner Tageblatt . KveUblott f»r den Kiwi« St. « »« » Hausen.
r ? Klaye ausgezeichnet wurden . Der eine dieser drei , Jos.

hat daS rechte Bein eingebüßt . Ludwig Schäfer
_ bei Ueberreichung des Eisernen Kreuzes zum Ge-

,^ .chn befördert und Wilhelm Schäfer erhielt die bronzene
Frkedrich-August-Medaille mit dem Bande für Kriegshilfe.

-* Ausd e m Amtsgericht.  Unser Justizgebäude
erhielt gestern «inen unerwartetenZuwachs , indem 11 junge
Burschen von Oberlahnstein ins Untersuchungsgefäng¬
nis eingebracht wurden , die alle an den vielen Diebstählen
in Oberlahnstein beteiligt waren . Zumeist wurden die
- - m von der Arbeitsstelle , teils auch aus dem Bett,

holl und zum Verhör geführt , wobei sich denn das
.6 Sündenregffter aufrollte . Was mögen sich da ge-

__ i st>manche Eltern gefreut haben , daß auch ihrSöhnchen
Mhaftet UM abgeführt wurde. Sogar Bürschchen mit der
Ehre die Eisenbahnmütze tragen zu dürfen waren dabei.

* Einbruch.  Vorige Woche sind Diebe in das Ge¬
bäude der hiesigen Dampffchiffahrts -Agentur eingebrochen
lkW haben verschiedene Gegenstände geraubt . Erwünscht
wäre es , wenn Leute , die Verdächtiges wahrgenommen
haben, davon unserer Polizei Mitteilung machen würden.
ES ist eine Belohnung in Aussicht gestellt.

jf .'IEfti ' Unverschämtheit der Diebe  kennt
aar keine Grenzen mehr . Als gestern vormittag ein von
Wkn kommender Personenzug einlief , machte man die un¬
angenehme Entdeckung, daß in den Abteilen der 1. und 2.
Klaffe der Plüsch von den Sitzplätzen kunstgerecht heraus-
gefchrritten war . Der oder die Diebe waren natürlich nicht
mehr zu entdecken.

:l ; B o n b 1 1 Eisenbah  u . Von heute ab werden
aus den Strecken Köln-Altona , Köln -Berlin , Köln -Trier u.
Wln -Frankfurt mehrere Personenzüge wieder eingelegt.

_ h_L -'-
Braubach , den 5. Februar.

' D -er Lb .st - und Gartenbauverein  hielt
^ ' NUtag nachmittag im „Rheintal " seine Jahresver-

kNg ao. Mit eine Ansprache, in der er die Beden-
Obst- und Gemüsebaues im Krieg erwähnte , er-

Sffnete der Vorsitzende) Lehrer Wirth , die Versammlung.
ZMer , ob er nun Großgrundbesitzer oder nur Besitzer ei¬
nes Garteys Hi , müffe sein Teil zum Durchhalten beitra¬
gen, DK Kaffe schloß günstig ab und die Vorstandswahl

““ bt« Wiederwahl der ehemaligen Mitglieder . Die
e, däß Herr O. Schinkenberger schon 25 Jahre Rech-

k-Pes Vereins ist, soll Veranlaffnng geben, ihm ein
Ehrendiplom zu überreichen.

| u de m Unglücksfall,  der sich hier zugetra-
sbllte, schreiben die „Rhein . Nachr." : Der Un-

Ä / der sich am Freitag an der Kleinbahn ereignet
kf sollte, stellt sich nach authentischen Mitteilungen
alMfiS heraus , als uns am Samstag Mitteilung ge-

kffeütbc . Danach handelt es sich um einen Mann aus
ln, '-dsr züm Heeresdienst eingezogen war , aber als

"arückblieb. Aus diesem Anlaß hatte er einen
'^getrunken und lief am Abend am Klein-

»Wchof in die Maschine des abfahrenden Zuges , wodurch
WDWFM' * ! tt'wnnr»

er einen leichten Stoß erhielt , der aber ohne ernstliche Fol¬
gen blieb u. ihn wohlbehalten in die Heimat gelangen ließ.

!! F r ü cht , 5. Febr . Der Kriegsinvalide Emil R o o s ,
Sohn von Biehhändler Moses Roos , erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

)( D a chse n h a u s e n , 5. Febr . Dem Musketier
Hermann Keller  von Hof Falkenborn wurde auf dem
östlichen Kriegsschauplatz wegen besonderer Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen und zum
Gefreiten ernannt . — Frau Martha Strack  geb . Keller,
Hof Erlenborn , wurde das Verdienftkreuz für Kriegshilfe
verliehen.

Dahlheim,  5 . Febr . Die Gemeinde Prath be¬
schloß die Unkosten zur Chauffee (Rheinhöhenstraße Well-
mich-Dachsenhausen) zu tragen . — Am Feste Maria Licht¬
meß wurden von Herrn Pfarrer Klohmann di« Mitglieder
der Marianischen Kongregation in unserer Pfarrkirche
feierlich ausgenommen . Herr Pfarrer Klohmann hielt eine
«greifende Predigt und schilderte die Bedeutung der Kon¬
gregation . Was den gesanglichen Teil des Marienvereins
betrifft , so liegt dieser Teil in den kundigen Händen von
Lehrerin Frl . Altmeier.

-!- E s chb a ch, 5. Febr . Polizeidiener Heuser  ist,
als er gerade mit dem Füllen einer Petroleumkanne be¬
schäftigt war , zusammengebrochen und war sofort tot . Er
war in der ganzen Gemeinde sehr beliebt.

* St . Goarshausen,  5 . Febr . Kriegerverein.
Ans ein Huldigungstelegramm des hiesigen Kriegervereins
an S . M . den Kaiser zum Geburtstage ist folgende Antwort
eingegangen : S . M . der Kaiser lassen ftlr das treue Ge¬
denken zum Geburtstage bestens danken. Geh. Kab.-Rat
von Berg . *

!-! S t. Goarshausen,5.  Febr . Die in Nr . 17
gebrachte Notiz über die Abschiedsfeier des Herrn Land¬
rats , Geh. Regierungsrat Berg , bedarf insofern d>er Be¬
richtigung , als die Feier von den Mitgliedern des Kreis-
ausschuffes und Kreistages veranlaßt war , zu der die Be
amten der Kreisverwaltung eingeladen waren . Die bei
den Gemälde , die Pfalz bei Caub und die Marksburg bei
Braubach , wurden Herrn Geheimrat Berg von den Mit¬
gliedern der Kreisvertretungen überreicht, während die Be
amten des Landratsamtes ihm ein Gruppenbild mit dem
Beamtenpersonal und dem Landratsamtsgebäude zum An¬
denken überwiesen.

L Uns T!ah und kern.
k. Rüdesheim.  Hier ist Baurat Hallmann , der

Vorstand des Kgl . Hochbauamts zu Rüdesheim , gestorben.
Langenschwalbach.  Dem Kreisdeputierten Bür¬

germeister Dr . Jngenohl wurde düs Eiserne Kreuz an,
weiß-schwarzen Bande sowie das Verdienstkreuz für Kriegs-
Hilfe verliehen.

Bingen.  Die „Mittelrhein . Volksztg." meldet : „Zu

wüsten Exzeßen kam eS bei der Revision von Hamsterern
aus dem Rheingau durch die Polizei an, hi.sigen Bahn¬
hof. — Das Vorkommnis gibt der Aufsichtsbehörde mit
Recht Veranlaffnng die Kontrolle noch zu verschärfen. Dies¬
bezügliche Bestimmungen werden nun bekannt gegeben."
Also aufgepaßt , ihr Rheingauer ! Man duldet fernerhin
nicht mehr , daß ein Schoppen hessischer Milch usw. ins
Preußische geschleppt wird . Die Hamsters ' st wahrschein¬
lich m e im Großengednldet

’•£ i x q e n. Seitens Äks Ausschußes der sich mit der
Regelung der Fahrwafferverhältnisse im Binger Loch be¬
schäftigt, wurde beschlossen, für eine Tieferlegung deS zwei- ;
ten Fahrwassers un >einen halben Meter einzutreten . Der
Trennnngsteil soll in einer geraden Strecke verlegt wer¬
den; außerdem soll eine Erhöhung der llfernlauer auf der
linken Seite des Stromes auf fünf Meter vorgenommen
werden. Aus diese Art rechnet man eine so starke Aufstau»
ung im Hauptfahrwasser zu erreichen, daß die Erschwerun¬
gen, die an tat betreffenden schwierigen Stelle für den
Rheinschiffahrtsverkehr sich ergeben, zum großen Teile in
Wegfall kommen werden.

A u s d e r R h e i n p f a z. Mit einen, Pfälzer Bähn¬
chen ist eine Frau gefahren , dieMilchkanne neben sich. Kur ze
Zeit nach ihrem Emsteigen betritt ein Mann dias Abteil,
der die Frau anspricht : „Sie haben aber einmal ordentlich
gehamstert?" — „Geht das Sie etwas an ?" — „Ah so, Sie
kennen mich noch nicht. Ich bin der Miichkontrollenr und
könnte ihre Milch beschlagnahmen." — „So , das freut mich,
daß Sie der Milchkontrolleur sind. Ich bin nämlich die
Butterkontrollenrin und könnte Ihre Butter beschlagnah¬
men, die Sie da und da (die betr . Straße Speyerdorfs ge¬
holt und jedenfalls in Ihren Kleidern versteckt haben ." —
Der Rest war Schweigen.

Letzte MelHuuge«
Die Verhandlungen in Brest-Litowsk,

Berlin,  5 . Febr . Die Wendung in den Verhand-
lungen wird hier in politischen Kreisen mit Befriedigung
begrüßt . Man hofft, daß es mit der ukrainischen Ze-uall-
Rada nunmehr bald zum Abschluß kommt und glaubt,
daß auch Trotzki genötigt sein wird , in kürzester Zeit kligp
und klar über den Präliminarfrieden Stellung zu nehmen.

Wafenstillftandsverhandlungen mit Rumänien.
Berlin,  5 . Febr . Wie die „Voss. Zig ." hört , brjpn-

nen heute in Sinaja Verhandlungen zwischen dem Vier¬
bund und Rumänien über den Abschluß eines Waffen Nils¬
standes.

»riefksften.
M. in Bogel. (Gelähmte trächtig« Ziege.) Es is, das

eine bekannte, nicht selten vorkommende Erscheinung, an
der leider nichts zu machen ist, da man dem Tiere nur
schaden könnte. Also ruhig abwartti , und nicht zu gut füt¬
tern ; für offenen Leib sorgen.

Bekanntmachungen.
fcir n! . f-

f«WchWWM  er - verkauf
Än 'Mittwoch , *e» 9. d » Ms pro Person 1 Pfund
asts Nr 14 Ver Lebensmittelkarte.

Vbockchnstoin, denS. Februar 1918.
’_ Der Magistrat.

3 uik er
wird mit 500 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Ar. 78 und Honig mit V, Pfund auf den Kopf gegen

der Nr. 79 der Lebensmittelkarte auSgegeven
chstaben

T ' « undD bei«affei. « . bis B« L bei Klein, C, M
Wei Nabenttker, Bi bis Bu bei Strobel, E, F bei Kratz,
G, N, Z bei Nitzling, H bei Ems, Ka bis Ke, St bei

Mtndorf, Ki bis Ku bei Seyl, O, P, S bei Battes, I,
D . » , U bei Kunz, Sch bis Schi , N, Sp bei Klug Ehr .,
«ch» bis Schu bei Klug Jak, W, T bei Dötsch.

Riederlahnstei«, den1. Februar 1917.
Der Magistrat.

Ewe Vrosche«tt Photogra-hie
ist als Fundsache hier abgegeben worden

Stte- «rlah»stet«» den4. Februar 1918.
Die Pottzeioerwaltung.

«Oll
Nievern. »u

Ei« Aßherd
»erkaufen

S.

„Eine Etzrenkronr ist »«S Liter;
auf dem Wege der Gerechtigkeit mir» fie gesunden".

«viüch». ,«

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Toiiwag Abend 16 Uhr,
gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbesakramente, in Folge Alters¬
schwäche, unsere unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwägerin und Tante, die wohlachtbare

Frau Christine 6eil Mw».
geb . Sdiiafc,

Ehegattin des verstorbenen Maurermeisters Iabob Seil 11.,
Mtglieb - er Kofenbrav;-, Seboftlanur- «. St. Aorberi-Vrabersckett,

im 87. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

In tiefer Trauer : IamMe MctUS»

Mamilie Keil'.
Dbsrlohnstsi«, Duisburg, den3. Februar 1918.

Hie Beerbigun, findet statt: Mittmoch, de« S. Februar, »achnnttagl
3Y, Uhr, vom« terbehaus, «bolfstr 87 auS. Hie feierlichen«xequten werben
gehalten: Donnerstag, morgen« 7 Uhr.

SWw rilffthlh»
,Rhode JSl.), 6 Mt-, tausche g.
g Kegrhuh« schwer. Schl. Ver¬
kaufe auch. Gq« «astatftr. 9.

Ei« faft nentr
stlirro » »u verkaufenAUltkK termaurrgalle

Stoß-
. Alu-
ff- « .

Eine arme Frau verlor aus
dem Wege vom Blankenberg biS
Post einP»rtrmo««air « tt In.
halt. Mederbringer«rhttt >«-
lohnung. Abzug, i. b. »rfchstftgst.

vrikge nteiee HslzWeiderei
Kreis-, Band- und Gattersäge

zum Lohnschneiden in Empfehlung.
Daselbst wird ein

Arteiter ftr stichle-olzorteit
»'such' Thomas,
_ « artinsmühle , Braudach a. « h.

Tiemsst»«fttei
Jean Srumvg,

Coblenz, Görgenstraße 4SI.

Ei«Me«.
S Ruten, in Gemarkung Riibgar
ten zu »erkaufe«. Näheres bei
Spediteur Heiar.Glasmau«

Bad Ems.

Fern Andra kommt!

Ei« fernerer ei«spSn»iger5«hr«chs
«u verkaufen.>tns»«ii«er86,5ilse«s.)ch.

In einem kaufmliun scheu Bür»wird ei»Lehkli««
mit de« Ginjthr. Zeugnis eiriae-
steklt. Angebote unterF Zk 100
an den Gerl», d». Gl. erbeten.

Mn»
für unsere Büroriume gesucht.

Victoria Srunnen
Etr̂ uberliissiges. nicht zu junge»IHidcbiii
»ach auswärts in kleine« Haus¬
halt gesucht, 2 Erwachsene und
l Kind. Auskunft in der

Apolstek, in Riederlahnftein.

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör, uiü
mit Garten für »ltere» allein
Shepaar in Oberlahnstein ot
Umgeg. in ruhig. Hanfe zu m
t»« gesucht. G-st Offert»» ui
„Wohnung- , « d. GeschtftSstel

Gestern wurde mir ein fast
«och»euer

vameu-Mantel
U-ftvhlo«. Di» »rkarmtr Pe>son
«trd gebchen, selbig«« »urückzu-
bringe« Gi»t»:» , ««!g,ff, S1
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